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Neneſte Ereigniſſe
Das Organ des Wiener Auswärtigen Amtes das Fremdenbl be
grüßt an leitender Stelle nachdem es der Verdienſte des Fürſten
Eulenburg in anerkennender Weiſe gedacht den neuen deutſchen Bot
ſchafter Grafen Wedel

Die franzöſiſchen Grubenarbeiter appellieren an die geſammte Arbeiter

ſchaft des Landes zur Unterſtützung in ihrem Lohnkampf

Im Landtage von Schwarzburg Rudolſtadt haben die Sozialdemokraten

die abſolute Mehrheit errungen

Die im Bau befindliche neue Hängebrücke zwiſchen Newyork und
Brooklyn wurde zum Theil durch Feuer zerſtört

Ein ſtantlicher Eiſenbahntruſt
Halle 12 November

Die D ſchreibt Einen Truſt oder Ring gäbe es deſſen Gründung
wir mit rückhaltloſer Freude begrüßen würden den Zuſammenſchluß ſämmt

licher deutſcher Staatsbahnen zu einer großen Eiſenbahngemeinſchaft
Dieſe Gemeinſchaft läßt zwar etwas lange auf ſich warten aber ſie wird
ebenſo ſicher kommen wie am Anfang des vorigen Jahrhunderts der
deutſche Zollverein Wenn ſogar in der Centrumspreſſe Stimmen zu ihren
Gunſten laut werden dann wird das Tauwetter des Einheitsgedankens
ſchließlich wohl auch das härteſte partikulariſtiſche Eis von der bayeriſchen

Alp ſchmelzen Woher dieſes ſchöne Wetter im Bayerlande Nun die
heutigen Söhne Bajuvariens ſind keine Romantiker im Stil König
Ludwigs II mehr ſie haben Sinn für das Praktiſche und Geſchäftliche
und ſie rechnen ſich ganz genau heraus daß die Vereinheitlichung der
Eiſenbahntarife dem Handel dem Verkehr ganz Deutſchlands ſomit aber
auch des Bayerlandes zu Gute kommen müßte An vereinfachten und
womöglich erheblich herabgeſetzten Gütertarifen nach Norddentſchland müßte

z B auch die heute in Landtag und Reichstag ſo einflußreiche bayeriſche
Land wirthſchaft ein dringendes Intereſſe haben

Ueber die Ergebniſſe der Reiſe des preußiſchen Verkehrsminiſters Budde

an die ſüddeutſchen Höfe werden zwar Vermuthungen laut iſt aber noch
nichts Näheres bekannt Sicherlich iſt aber Miniſter Budde nicht deshalb
nach Süddeutſchland gereiſt um ſich mit den dortigen Regierungen über
die ſchwebenden Eiſenbahn und Kanalfragen zu entzweien ſondern um
ſich mit ihnen zu verſtändigen Wir können auf dieſe Reiſe in um
gekehrtem Sinne das bekannte Wort eines demokratiſchen Führers aus der
Konfliktszeit anwenden Es lautet Jch kenne die Abſichten der Regierung
nicht aber ich mißbillige ſie während wir heute mit gutem Gewiſſen
ſagen können Wir kennen die Abſichten des Verkehrsminiſters nicht aber

wir billigen ſie
In Heſſen beim goldenen Mainz ergießt der Main ſich in den Rhein

und Heſſen iſt es denn auch das in den Eiſenbahnfragen die Mainbrücke
geſchlagen hat Jn Eiſenbahngemeinſchaft ſtand Preußen ſchon längſt mit
einigen kleineren norddeutſchen Staaten wie z B den thüringiſchen
Aber erſt der Eiſenbahnvertrag mit dem bedeutend größeren halb zu Nord

enera
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deutſchland halb zu Süddeutſchland gehörenden Heſſen hat durch raſch
wachſende Ueberſchüſſe den klaren Nachweis erbracht um wie viel billiger
und beſſer ein größerer Betrieb wirthſchaftet als ein kleinerer Mit Baden
beſtehen bereits Eiſenbahnverträge die wohl als Uebergang zu einer
engeren Gemeinſchaft dienen könnten und auf Württemberg wird wohl
die Aufgabe entfallen hier wie in der Frage der Vereinheitlichung der
Poſtwer hzeichen den Schrittmacher zu ſpielen und das halb widerſtrebende
Bayern nach ſich zu ziehen Die Regierungen der ſüddeutſchen Staaten

ſehen an dem Beiſpiel Heſſens daß Einigkeit nicht bloß ſtark macht
ſondern auch die Staatskaſſen füllt und ſie müßten ſehr wunderliche
Finanzminiſter haben wenn die heſſiſchen Erfahrungen ſie nicht zur Nach
ahmung reizen ſollten Wie anders iſt doch heute alles als am Anfang des
vorigen Jahrhunderts Damals war der Einheitsdrang des Volkes den
Ereigniſſen weit vorausgeeilt und die Regierungen folgten nur wider
willig zögernd ſchwankend zwei Schritte vorwärts und einen zurück
machend Auch Bismarck fand noch eine ſolche Lage vor Als er aber
aus dem Amte ſchied konnte er bereits darauf hinweiſen daß der Einheits
gedanke von den Bundesregierungen jetzt mit weit größerer Entſchiedenheit

und Feſtigkeit vertreten werde als von dem ſtets uneinigen und zerklüfteten

Reichstag Heute ſehen wir wie die Regierungen in ſtiller Arbeit einen
weiteren Stein nach dem anderen auf den Einheitsbau ſetzen und wie die
Parteien des Reichstages ihrerſeits wichtig Vorlagen die der Einigkeit des
Bundesraths ihre Entſtehung verdanken und ihnen zur Beſchlußfaſſung
vorgelegt werden auf die lange Bank ſchieben oder gar in tauſend Fetzen
zerreißen Jſt das nicht merkwürdig Soll der Bundesrath denn wirklich
neuerdings immer nur den Muſterknaben des Reichstages machen ohne
daß dieſer ſich auch nur die geringſte Mühe giebt ſeinem glattgeſcheitelten
wohlerzogenen Vorbild nachzuahmen Wird niemals eine Zeit kommen
da man von unſeren ſchätzenswerthen Reichsboten mit den Worten unſeres
niederſächſiſchen Humoriſten ſagen kann Jeder ſagte Jeder fand Paul

und Peter ſind charmant
Der Partikularismus iſt leider in einigen Parteien in erſter Linie im

Centrum ſo ſtark entwickelt daß wie wir feſt überzeugt ſind der Plan
einer Umwandlung aller Staatsbahnen in Reichsbahnen im Bundesrath
mehr Anhänger finden würde als in der Volkévertretung Jn dieſen
Kreiſen will man das Reich nicht ſtärker nicht ſelbſtändiger ſehen Und
doch würde Alles ſchließlich bloß auf ein neues Rechnungsverfahren eine

neue Eintheilung der deutſchen Finanzen hinauslaufen Ob die Einzel
ſtaaten ihre Ueberſchüſſe die doch hauptſächlich von den Eiſenbahnen
ſtammen in Form von Matrikularbeiträgen an das Reich abführen oder
ob dieſes ſeine Ueberſchüſſe den Einzelſtaaten herauszahlt das iſt im
Grunde doch wie der Berliner zu ſagen pflegt ſo Hoſe wie Jacke

Daß das Reich einmal alle deutſchen Staatsbahnen übernimmt iſt
nicht wahrſcheinlich auch nicht nothwendig Die Eiſenbahngemeinſchaft

aller deutſchen Staaten würde aber auch genügen um unſere Finanzen
erheblich zu kräftigen dem reiſenden Publikum und der Handelswelt zu
bedeutenden Erleichterungen zu verhelfen Wir brauchen mehr durchgehende

Tarife für den Güterverkehr wir brauchen einheitliche und billigere
Fahrpreiſe für den Perſonenverkehr und wenn wir gar erſt Ausſicht hätten
einmal den Zonentarif oder was vielleicht noch beſſer wäre die Kilometer

hefte zu bekommen dann wäre der Chimboraſſo unſerer Wünſche er
klettert
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 11 November Hofnachrichten Wie nunmehr feſt
geſetzt iſt wird Kaiſer Wilhelm Sonnabend Vormittag 11 Uhr von
Wolſerton abreiſen und ſich nach Lowther Caſtle dem Sitze des Earl of
Lonsdale begeben wo er um 7 Uhr Abends eintrifft Heute früh begaben
ſich die Majeſtäten und die Gäſte auf die Rebhühnerjagd Das Frühſtück
wurde in einem Zelte eingenommen wozu ſich die Königin und die
Damen der königlichen Familie eingefunden hatten Für Mittwoch iſt
eine große Jagdpartie in Ausſicht genommen

Reichskanzler Graf Bülow ſollte wie mehrfach behauptet
wurde neuerdings dem Zolltarif gegenüber eine nicht zu verkennende
Reſignation gezeigt haben ſein Jntereſſe für die Vorlage hätte nach
gelaſſen Dem gegenüber ſcheint es angebracht darauf hinzuweiſen daß
in den Foyers des Reichstages die Thatſache viel beſprochen wurde daß
gerade in dieſen Tagen angeſehene Parlamentarier verſchiedener Richtungen
im Reichskanzler Palais verkehrt haben Es kann als feſtſtehend betrachtet
werden daß die dort geführten Unterredungen den Zolltarif betrafen

Zur Reichstagsſitzung am Dienstag ſchreibt die T
Mit müder Verdroſſenheit ſchnurrte die Abſtimmungsmaſchine weiter Es
vollzogen der wohlbeleibte Herr Freſe und der Centrumsmann Krebs den
Namensaufruf der bald die tröſtliche Gewißheit ergab daß Rechte und
Centrum o Wunder in beſchlußfähiger Zahl verſammelt waren Man
hatte aber keine Ausſicht auf Kampf denn am Mittwoch iſt Schwerins
tag und man wollte der Oppoſition nicht den Vorwand geben daß
die Arbeit an dieſem Tage Jnitiativanträgen gebührt Endlich gegen
3 Uhr war der ominöſe S 5 im rettenden Hafen und die Debatte wendete
ſich einem neuen aber ebenſowenig anziehenden Gegenſtande zu dem
Tarif nicht beſonders benannter Waaren Und die vertrauten Geſtalten
tauchten wieder auf die Pachnicke Gothein und Stadthagen

Die Kölniſche Ztg ſchreibt an leitender Stelle augenſcheinlich
inſpiriert zur Zolltarifvorlage Es ſcheint ausgeſchloſſen daß in den
Konferenzen zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler nicht auch
die Frage des Zolltarifs behandelt worden ſei Man werde die Er
klärungen des Grafen Bülow als ein Ergebniß der Beſprechungen
auffaſſen müſſen Jnſofern könne wie die Centrumspreſſe behauptet von
einer Unthätigkeit der Regierung nicht die Rede ſein Andererſeits ſei
es nicht Aufgabe der Regierung den parlamentariſchen Parteien die
aus eigener Verſchuldung weder aus noch ein wiſſen diejenigen
taktiſchen Rezepte zuzufküſtern die einen leidlichen Rückzug er
möglichen Das B bemerkt dazu Alſo einen Rückzug muß die
klerikal konſervative Mehrheit auf jeden Fall antreten Nicht einmal eine
goldene Brücke will ihr die Regierung bauen Das iſt hart aber es iſt
verdient

Ueber die vater ländiſchen Aufgaben der Kriegervereine
iſt den Vorſitzenden der Kriegervereinigungen ein Programm zugegangen
das von Zeit zu Zeit zur Vorleſung gebracht werden ſoll Jn dieſem
Programm heißt es wie wir der Schleſ Ztg entnehmen u a folgender
matzen Unſere Kameraden ſind vollkommen frei innerhalb des Rahmens
der den beſtehenden Staat anerkennenden Parteien ihre Pflichten als
Staatsbürger bei Reichstags Landtags und kommunalen Wahlen aus
zuüben wie ſie wollen Sie dürfen aber wenn ſie unfere Mitglieder
bleiben wollen unter keinen Umſtänden einen Sozialdemokraten
wählen auch nicht in der Stichwahl Der Kamerad der nachgewieſener
maßen bei einer Reichstags oder Landtagswahl einem Sozialdemokraten
ſeine Stimme gegeben hat muß aus ſeinem Verein ausgeſchloſſen
werden MWeigert ſich der Verein den Ausſchluß herbeizuführen ſo muß
der Verein ausgeſchloſſen werden Was von den Reichstags und
Landtagswahlen gilt hat auch für die kommunalen Wahlen Geltung
denn die Wahl eines Sozialdemokraten in einen ſtädtiſchen Vertretungs
körper bedeutet gleichfalls eine Unterſtützung der Sozialdemokratie

Jn der Generalverſammlung des bayeriſchen Bauern
bundes in Würzburg am letzten Sonnabend verſtieg ſich Redakteur
Memminger zu der ſchamloſen Behauptung der Deutſche Kaiſer ſei
der beſtgehaßte Mann in Deutſchland Die Gründe ſeien China

Bürgermeiſters Juſtine
Roman von Anna Hartenſtein

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Draußen rauſchte einförmig der Regen in breiten Bändern

nieder und die Tropfen klatſchten und trommelten auf das
Schindeldach während Wilhelm von ſeinem Sehnen erzählte
ſeiner Liebe ſeinem Glück Die hart gearbeiteten knochigen
Finger auf denen ſeine Hand ruhte wurden kalt Das
runzlige Geſicht erſchien noch verfallener und die Augen
noch merkwürdig klar und hell ſchauten groß und entſetzt
in das Antlitz des Sohnes

O mein Gott du mein Gott flüſterten wie unbewußt
ihre Lippen daß ich das erleben muß

Was ſagſt Du Mutter rief er beſtürzt
Die Alte ſchüttelte den Kopf Es iſt kein Glück mein

armer Junge kein Glück
Warum nicht Mutter Jſt nicht Juſtine das beſte

liebenswertheſte Geſchöpf Jn ſeinen Augen flammte es auf
Wohl wohl die dünne zitternde Stimme klang feſter härter

Aber ſie iſt eine Weſtorp Und die Weſtorps haben ein heißes
Herz aber einen harten hochfahrenden Sinn Sieh Wilm
was ſchon die Großeltern von der Juſtine geweſen ſind die
alten Schweigers ich habe bei ihnen im Dienſt geſtanden
als die Julchen die Bürgermeiſterin noch ein kleines Mädel
war Das ſind Menſchen geweſen mit ſteifem Nacken und feſt
geſchloſſener Hand An ihrem Reichthum hängt mancher Fluch
und wo das Herz iſt bei anderen haben ſie einen Geldſack
hängen gehabt Und als ſie den alten Schweiger zu Grabe
getragen da haben die Leute die Fäuſte hinter dem Sarg her
geballt Mit dem Julchen wollten die Leute hoch hinaus
Da war kein Kind in ganz Wolfenſtein gut genug daß es
hätte mit Julchen ſpielen dürfen und Hauslehrer hat ſie ge
habt und Gouvernanten eine um die andere Für ſie hätt
ſchon ein Prinz kommen müſſen Aber da hat ſie ihren Kopf
durchgeſetzt allen zum Trotz und den Weſtorp geheirathet der

nichts hatte als Schulden Ja verliebt war ſie in ihn nicht
zu ſagen Aber was dem Schickſal abgetrotzt wird iſt kein
Glück Frag heute die Müllern nebenan die ſich mit ihren fünf
Kindern jämmerlich abſchinden und abrackern muß ob ſie mit
der Bürgermeiſterin tauſcht nicht um die Welt

Aber Mutter unterbrach ſie Wilhelm lebhaft faſt un
geduldig was hat das mit unſerer Liebe zu ſchaffen Was gehen
Juſtine und mich die Sünden der Großeltern und Eltern an

Beide Hände auf die Lehne des Stuhles ſtützend richtete
ſich die Frau mit einem Ruck in die Höhe Jene eiſerne
Energie die ſie einſt im Tragen und Dulden dem Schickſal
entgegengeſetzt elektriſierte auch jetzt die ſteifen müden Glieder

Was ſie Euch angehen Wilm Du haſt viel gelernt
mein Jung eines wirſt Du dabei nicht verlernt haben ich
will die Sünden der Väter heimſuchen Nein Wilm
laß mich noch reden da Wilhelm lebhaft auffahren wollte

die Heimſuchung kommt für Euch Meinſt Bürgermeiſters
werden Dir die Juſtine geben Dir dem Webersſohn Gott
bewahre Wilm Und wenn Du zehnmal geſcheiter tüchtiger
wärſt als Du biſt und wenn Du Dich noch ſo empor arbeiteſt
der Webersſohn bleibſt Du immer Aber die Juſtine wird
wenn ſie Dich liebt ihren Kopf durchſetzen wollen wie einſt
ihre Mutter

Wilhelm war längſt aufgeſprungen und durchmaß die Stube
mit großen Schritten Jetzt blieb er vor der Mutter ſtehen
Seine Augen glühten jede Muskel ſeines Geſichts war ge

anntp Sicher Mutter werden beide von unſerer Liebe
nicht laſſen Und Juſtine muß mein Weib werden mögen ſie
ſich in engherziger Beſchränktheit dagegen ſträuben wie ſie
wollen Du Mutterchen ſag mir nur eines Haſt Du etwas
gegen Juſtine wäre ſie Dir keine willkommene Schwieger
tochter

Er beugte ſich tiefer zu der alten Frau die wieder wie ge
brochen in den Stuhl zurückſank

Wir

Nein nein gegen die Juſ nichts Sie iſt gut und

hat ein Herz für die armen Leut wie keine weiter in Wolfen
ſtein Und wenn ſie früher mal zu mir kam da war s mir
immer wie einem Kinde dem der heilige Chriſt beſcheert
Aber

Kein aber Mutterchen Was hat s denn noch für Noth
Du haſt ſie lieb und ſie wird Dich hegen und pflegen wie
eine Tochter

Er ſtreichelte den grauen Scheitel und wollte die welken
Lippen küſſen aber mit ungewöhnlicher Kraft ſchob ihn die
Alte zurück Das Haupt das wieder auf die Bruſt geſunken
richtete ſich auf Jn den alten dunklen Augen glühte ein
düſteres Feuer

Zwiſchen Dir und ihr ſteht Dein Vater Wilm Hier
aus dieſer Stube haben ſie ihn ins Gefängniß geführt weil
er dem Harsdörfer ſeinem Arbeitgeber Garn geſtohlen hätt
Und zur ſelben Stunde haben ſie alles zu unterſt und zu oberſt
gekehrt und nichts gefunden Der Weſtorp war damals noch im
Amt und hatte die Unterſuchung Aber grad war der alte
Bürgermeiſter geſtorben und er wollt Bürgermeiſter werden
Tag um Tag ging hin Sie konnten gegen Deinen Vater
nichts aufbringen als die Ausſage des Webers Raczek Der
war ein Säufer und hatte einen Spahn auf Deinen Vater
Und wir wußten es alle daß er und kein anderer der Dieb war
Aber der Weſtorp machte keine Anſtalt der Sache auf den
Grund zu gehen da kam über Deinen Vater die Verzweiflung
Die Schande im Gefängniß zu ſitzen konnt er nicht mehr er
tragen An dem Tage als man den Raczek bei einer zweiten
Mauſerei ertappt und eingeſteckt fanden ſie Deinen Vater todt
am Fenſter in ſeiner Zelle hängen Der Weſtorp iſt ſein
Mörder geweſen und ich hab ihm geflucht

Ein Klopfen an der Thür unterbrach ſie Noch ehe Wilhelm
Herein rufen konnte öffnete ſich dieſe und Juſtine ſtand auf

der Schwelle Sie war im Hauskleid und Schürze den regen
naſſen Schirm lehnte ſie an den Thürſtock dann fuhr ſie mit
beiden Händen über das feuchte Haar Jhr Geſicht war bleich
die Augen hingen groß wie in heißer Angſt an Wilhelm
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Seite Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
politik Handelsverträge Engländerei Wenn die Regierungen unſeren
Wünſchen nicht willfahren dann reißen wir die Kokarde herunter und
ſtecken ſie an den erſtbeſten Generalshut im germaniſchen Muſenm Ab
geordneter Dr Diederich Hahn der im Auftrage der Bundesleitung an
der Verſammlung theilnahm proteſtierte ſofort energiſch und verließ als
Memminger in derſelben Tonart fortfuhr demonſtrativ den Saal

Jn Heidelberg iſt bekannt geworden daß bei dem evan
geliſchen Pfarrer a D Gottfried Schwarz dieſer Tage ein Polizei
kommiſſar erſchien und ſeine Schrift Papſ Leo XIII vor dem Richter
ſtuhle Chriſti ſowie das 82 Heft der von ihm herausgegebenen Zeitſchrift

Das Banner der Freiheit mit dem Artikel Fetiſchdienſt beſchlag
nahmte Die Beſchlagnahme geſchah auf Grund des Strafantrages den
das erzbiſchöfliche Ordinariat in Freiburg bei der Heidelberger
Staatsanwaltſchaft gegen den Verfaſſer geſtellt hat

Nach angeblichen Mittheilungen des zurzeit in Rom
weilenden Gouverneurs von Deutſch Oſtafrika Grafen Goetzen gegen
über einem Redakteur des Blattes Jtalie ſollten in DeutſchOſtafrika
Goldminen von unerhörtem Reichthum gefunden worden ſein die die
jenigen von Johannesburg noch weit überträfen Dieſe ſenſationelle
Meldung war wohl von vornherein für un wahrſcheinlich anzuſehen Graf
Goetzen ſelbſt ſendet jetzt der D aus Rom nachſtehendes Telegramm
Die Jtalie hat ſtark übertrieben Jch beſtätigte nur das bekannte

Vorkommen goldreicher Quarze
Rudolſtadt 11 November Bei den Landtags Stich bezw

Nachwahlen ſiegten abermals die Sozialdemokraten gegen die
Ordnungspartei Die Zahl der ſozialdemokratiſchen Siege iſt nunmehr
auf 9 von 16 Landtagsſitzen geſtiegen

OeſterreichUngarn
Zum Rücktritt des deutſchen BVotſchafters

Wien 11 November Dem ſcheidenden deutſchen Botſchafter
Fürſten Philipp Eulenburg widmet das offiziöſe Fremdenblatt
einen Leitartikel worin es heißt Das Bedauern über das Scheiden des
Fürſten werde noch geſteigert durch den Umſtand daß die Urſache ſeines

Fürſt zu Enlenburg
Rücktrittes im Befinden liege Kaiſer Wilhelm hätte mit glücklicher Hand
gewählt indem er einen Repräſentanten entſandte den die kaiſerliche
Freundſchaft von vornherein empfahl und gerade für den Verkehr an einem
ſo eng befreundeten Hofe als beſonders geeignet erſcheinen ließ Fürſt
Eulenburg ſo heißt es weiter in dem Artikel war und iſt ein treuer
Anhänger des Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich Ungarn und dem Deutſchen
Reiche Er war mit ganzem Herzen der Vollſtrecker der Wünſche ſeines
Kaiſers der den hohen Werth dieſes Bündniſſes ſtets erkannt hat Es
iſt ihm vorgehalten worden er miſche ſich in unſere inneren Fragen ein
Dieſer Vorwurf konnte mit gutem Gewiſſen als durchaus unbegründet
urückgewieſen werden Der Fürſt war auch viel zu taktvoll und kannte
berdies die Sinnesweiſe unſeres Monarchen viel zu gut als daß er

jemals einen derartigen Verſuch unternommen hätte Fürſt Eulenburg
war der Typus eines fein gebildeten Diplomaten Er hat redlich gearbeitet
am Werk des Friedens Das Blatt ſchließt Kaiſer Wilhelm hat eine
ausgezeichnete Wahl getroffen indem er als Nachfolger des zurücktretenden
Botſchafters den Grafen Wedel berief einen Mann der bereits als
diplomatiſcher Vertreter des Deutſchen Reichs bei dem ſüdlichen Dreibund
ſtaat mit Geſchick und Erfolg thätig war und uns aus den Jahren die
er als Militär Attaché in Wien verbrachte in beſter und freundlicher
Erinnerung iſt

Frankreich
Ernenter Aufruf zum allgemeinen Ausftand

Paris 11 November Der Nationalausſchuß der Gruben
arbeiter hat an die franzöſiſchen Grubenarbeiter und das
Arbeiterproletariat ein Manifeſt gerichtet worin der Ausſchuß der
Grubenarbeiter zur Geduld mahnt ſie an ihre Annahme des Schieds
gerichtes erinnert und den Geſellſchaften Winkelzüge Verſchleppungspolitik

Kaum ſekundenlang dann legte ſich ein Arm feſt um ſie Und
Wilhelm zog ſie durch die Stube vor den Stuhl ſeiner Mutter

Mutter meine Braut
Es wär die Antwort auf ihre letzten Worte Ein paar

lange bange Augenblicke war es ſtill in der Stube als fliege
ein Engel durch den Raum Da ſtreckte die Weberhanne die
zitternden Arme aus nach dem jugendſchönen Geſchöpf und
Juſtine preßte die Lippen auf die abgezehrten harten Hände

Als ſie Wilhelm das Geſicht zuwandte flog ein bitteres
Lächeln über ihre Züge

Ja Wilhelm als Deine Braut bin ich ſchon Stakel
mann entgegengetreten

Und mit fliegenden Worten berichtet ſie ihm von Stakel
manns Werbung und wie ſie ihm auf ſeine perfide Frage die
volle Wahrheit ins Geſicht geſchleudert

Jch konnte nicht lügen Wilyelm
Er zog ſie an ſich

Du haſt recht gethan Juſtine Nun giebt es auch kein
Zaudern mehr Jch muß morgen zu Deinem Vater gehen
Wir wollen mit der Heirath noch warten bis ich in der Lage
bin Dir eine Exiſtenz zu bieten die Deiner würdig iſt Das
kann auch Dein Vater von mir fordern Nur das eine Ver
ſprechen muß er mir geben daß er unſerer Liebe nichts in
den Weg legen will daß wir als Verlobte verkehren dürfen

Ein harter Zug hatte ſich um Juſtinens weichen Mund
gelegt Die Augenbrauen zogen ſich zuſammen daß ſie nur
eine dunkle Linie bildeten

Freilich mußt Du das thun Aber ich ſehe voraus Du
Armer daß Du ſchwere Demüthigungen tragen mußt Glaubſt
Du daß mein Vater Dir das Verſprechen geben wird Nie
Jch höre ſchon das ſtarre Nein meiner Mutter Und was ſie
will muß der Vater wollen das ſteht feſt wie der Fels Wilhelm

leidenſchaftliche Angſt ein wilder Trotz klangen aus ihrer
zitternden Stimme ich will gern trocken Brot mit Dir
eſſen will mit Dir arbeiten von früh bis in die Nacht ſag
nur ob ich kommen darf auch ohne den Willen meiner Eltern
wenn ſie biß einen Moment die Zähne feſt aufeinander

wenn ich s nicht mehr tragen kann
Fortſetzung folgt

und ſchlechte Abſichten gegenüber den Ausſtändigen vorwirft Noth und
entehrende Unterwerfung einzelner Ausſtändiger würden die Geſammtheit
nicht zum Nachgeben bewegen ſie würde vielmehr kämpfen bis zum
ſiegreichen Ende Angeſichts der Kampfbegier und der mala fides der
Arbeitgeber dürfen die Grubenarbeiter nicht mehr iſoliert daſtehen und
daher fordert der Ausſchuß das geſammte Proletariat aufſich am Kampfe zu betheiligen Se Ausſchuß appelliert an alle
Arbeiterverbände durch ein allgemeines entſchiedenes Vorgehen ſämmtlicher
Arbeiter die Bemühungen der Grubenarbeiter zu unterſtühen

Jn der politiſchen Welt hat die Aufforderung der Bergarbeiter
zum allgemeinen Streik ſehr wenig Eindruck gemacht da man ſeines
Mißerfolges ſicher iſt Selbſt in ſozialiſtiſchen Kreiſen wird zugegeben
daß das nationale Komité der Bergarbeiter ſich durch dieſen Schritt aus
ſeiner mißlichen Lage zu retten verſuchen dürfte in welche es durch den
Mißerfolg der Schiedsgerichte gerathen iſt Man macht aber auch der
Regierung den Vorwurf daß ſie die Einſetzung regionaler Schiedsgerichte
herbeiführte anſtatt auf einem einzigen Schiedsgericht zu beſtehen wodurch
es allen Bezirken leichter geworden wäre ſich unter der Entſchuldigung
ſolidariſcher Rückſichtnahme dem Schiedsſpruch zu unterwerfen

Vermehrung der Bevölkerung
Die amtliche Aufſtellung über die Bewegung der Bevölkerung in

Frankreich im Jahre 1901 ergiebt die Vermehrung der Bevölkerung um
72398 gegenüber einer Verminderung um 25 900 Köpfe im Jahre 1900
Das Ergebniß iſt die Folge der Vermehrung der Geburten und be
ſonders der Verminderung der Sterblichkeit

Großbritannien
Deutſchland und England

London 11 Povember Endlich hat ein engliſcher Miniſter ſich
veranlaßt geſehen der ſinnloſen Preßtreibereien zu gedenken die
in eine ſyſtematiſche Deutſchenhetze ausgeartet ſind Der Premier
miniſter Balfour hielt wie wir im Telegrammtheil der geſtrigen Nummer
meldeten in der Gildenhalle beim Antrittsmahle des neuen Lordmayors
eine Rede worin er u A auf den Beſuch des großen befreundeten
Souveräns bei ſeinen nächſten Verwandten hinwies Er fügte hinzu
daß er es ahlehne auf die von der Preſſe an dieſen Beſuch ge
knüpften wilden und phantaſtiſchen Erfindungen einzugehen
Durch dieſe Charakteriſierung der Phantaſtereien wodurch ein Theil der
engliſchen Preſſe die Bevölkerung in eine Kriegsſtimmung gegen
Deutſchland hineinzuhetzen verſuchte hat Balfour beiden Ländern einen
Dienſt erwieſen Denn ſo wie bisher konnte es nicht weitergehen ohne
beide Völker in einen Krieg hineintreiben zu laſſen Die Befürchtung daß
Balſours Eingreiſen auf Konzeſſionen Deutſchlands an England zurück
zuführen ſei iſt vielleicht nicht ausgeſchloſſen eine Aufklärung darüber
aber vorläufig nicht zu erwariten

Die Rede des Premierminiſters die ſich mit der inneren und äußeren
Politik befaßte wird durchweg von den Morgenblättern mit ſchablonen
mäßigem Beifall aufgenommen Das ſeit dem letzten Mahle verfloſſene
Jahr war durch den Krieg und den Friedensſchluß die Krönung und die

rankheit des Königs den Miniſterwechſel das japaniſche Bündniß den
chineſiſchen Vertrag und andere Dinge ſo ereignißvoll daß Herr Balfour
in ſeiner langen reichlich mit Komplimenten geſpickten Rede mit philo
ſophiſchem Anflug und ſehr höflich leicht über die Dinge hinweggehen
konnte ohne daß eine Klage vernehmbar wurde Daily Chronicle führt
aus Die Bemerkungen über die internationalen Beziehungen waren
ausgezeichnet England wünſche mit allen Mächten in Freundſchaft mit
keiner in Feindſchaft zu leben aber zu gleicher Zeit dürfe es nicht wünſchen
daß ſeine Führer die Augen den Stimmungen gegenüber verſchließen die
ſich in den letzten Jahren kundgegeben hätten Wir werden uns freuen
fährt das Blatt fort wenn die genaue Auslegung der Worte des Premierminiſters die iſt daß der Beſug des Deutſchen Kaiſers ſo angenehm

er aus perſönlichen Gründen den Engländern iſt doch nicht die Be
deutung hat die zu einer Verwickelung führen könnte
Standard giebt der Hoffnung Ausdruck daß ſelbſt in den Kreiſen wo

die Anglophobie akut geweſen iſt ein Echo der Darlegung Balfours
erſchallen wird Daily Telegr ſchreibt Daß der Deutſche Kaiſer den
Wunſch hegt einige von den Wolken des Vorurtheils und der
Mißverſtändniſſe hinwegzuräumen die ſich zwiſchen Deutſchland
und England gebildet haben iſt natürlich und Balfour hat auch ent
ſprechend dem Wunſch der britiſchen Regierung betont daß Eiferſüchteleien
und Bitterkeit die ſich bekundet haben nicht länger dem Zuſammenſchluſſe
Europas zur Löſung der bedeutenden der Löſung harrenden Aufgaben
im Wege ſtehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 13 November er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tages Ordnung
1 Anträge zum nächſtjährigen Haushaltsplan

a Begründung von 9 neuen Aſſiſtentenſtellen
Begründung von 7 neuen Polizei Sergeantenſtellen

2 Antrag auf definitive Bewilligung von Mitteln für Arbeiten an
der St Ulrichskirche

8 Antrag auf Nachbewilligung zum Landankauf für den Artillerie
Exerzierplatz

4 Antrag auf Nachbewilligung für Vertretungen am Gymnaſium
5 Antrag auf Feſtſetzung der Ordnung für Erhebung von Luſtbar

keitsſteuern

6 Sonſtige Eingänge

Auszeichnung Dem Pfarrer emer Matthes hierſelbſt bisher
zu Gorsleben im Kreiſe Eckartsberga iſt der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe
verliehen

Handwerfskammer Ueber die Verhandlungen der geſtrigen Voll
verſammlung iſt weiter zu berichten Auf eine Petition der Bäcker Jnnung
zu Halle um Abhülfe gegen die Errichtung einer Bäckerei durch den
hieſigen Beamten Konſum Verein wurde beſchloſſen den Vorſtand zu be
auftragen bei den zuſtändigen Stellen dahin vorſtellig zu werden daß 1
die Konſum Vereine zu jeder Art Beſteuerung herangezogen werden denen
Perſonen und andere Betriebe in den gleichen Verhältniſſen unterliegen
2 den Beamten der Beitritt zu Konſum Vereinen verboten werde 3 falls
dies nicht erreichbar die Uebernahme von Aemtern in Konſum Vereinen
unterſagt werde 4 die Errichtung von Produktiv Genoſſenſchaften nur den
Angehörigen des gleichen Berufes bezw ſolcher Berufe geſtattet werde
welche die Ausübung des bezüglichen Gewerbes als Hilfsmittel ge
brauchen Jm Anſchluß an den Bericht des Klempnermeiſters
Grecke Halle über den 3 deutſchen Handwerker und Gewerbe
Kammer Tag zu Leipzig wurde der Vorſtand erſucht ſämmtliche Be
hörden und öffentliche Körperſchaften des Bezirks zu erſuchen eine Regelung
der Submiſſionsbedingungen im Anſchluß an die in Leipzig gefaßten
Beſchlüſſe unter Hinzuziehung der zuſtändigen Handwerkskorporationen
herbeizuführen Weiter wurde u a der Vorſtand beanftragt zur Abänderung
des S 100 q der Reichsgewerbe Ordnung folgende Faſſung zu empfehlen

Die Jnnung darf ihre Mitglieder in der Feſtſetzung der Preiſe ihrer
Waaren oder Leiſtungen nur inſoweit beſchränken und überwachen als es
derſelben überlaſſen iſt für gleichmäßige Waaren oder Leiſtungen Mindeſt
preiſe oder Lohnſätze feſtzuſtellen Derartige Beſchlüſſe unterliegen der Ge
nehmigung der Aufſichtsbehörde Die Aufſichtsbehörde kann veranlaſſen
daß bei Jnnungen deren Bezirk ſich über mehrere Gemeinden erſtreckt die
Feſtſetzung für jede Gemeinde geſondert erfolgt Jn einem Gutachten zu
den Anträgen betreffend die Hebung des Handwerks erſtattete die Kammer
dem Regierungspräſidenten zu Merſeburg Bericht über die Ausſtellungen
von kleingewerblichen Motoren c Unterrichtskurſe für ſelbſtändige Hand
werker Fachkurſe Prä nien für Erfolge im Beſuch der Fortbildungs und
Fachſchulen Geſellenſtücks Ausſtellungen das Genoſſenſchaftsweſen u j w
ſie ſchloß ſich in allen weſentlichen Punkten den Anträgen an hielt jedoch
die Durchführung der Ziele im Hinblick anf die augenblickliche Geſchäftslage
des Handwerks im Kammerbezirk auch nicht einmal in beſcheidenen Grenzen
möglich Um der techniſchen Leiſtungsfähigkeit des Handwerks ausreichende
Beſchäftigung zu verſchaffen ſei der Staat in der Lage durch die ausſchließliche
Vergebung der ſtaatlichen Handwerksarbeiten und Lieferungen an Hand
werksmeiſter und Handwerksgenoſſenſchaften zu angemeſſenen Bedingungen
zu helfen Es erfolgte dann die Auslooſung von 20 Mitgliedern und
derſerben Zahl von vertretern Von den Mitgliedern wurden aus
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gelooſt Günther Zeitz Kegel Eisleben Walther Gräfenhainichen Bürger
meiſter Sangerhauſen Laue Weißenfels Grecke Halle Wolff Torgau Grote
Halle Frihſſche Zeitz Bogiſch Torgau Nachtigall Oſterfeld Taut Herzberg
Winkler Teuchern Krebs Löbejün Krug Naunmburg Schalk Mansfeld
Zander Halle Fiedler Eisleben Blume Halle und Stiegel Eilenburg Aus
geſchieden ſind von den Mitgliedern Beyer Naumburg Götze Querfurt
Reinboth Dommitzſch Vethge Wittenberg und Herrmann Kemberg Von
den Geſellen in der Kammer wurden Kaiſer Merfeburg und Lammert
Mansfeld ausgelooſt

Sternſchnuppen Freunden des geſtirnten Himmels ſei mit
getheilt daß in den Nächten vom 12 bis 16 d Mts Sternſchnuppen
wahrſcheinlich in größerer Menge ſichtbar ſein werden Sie haben ſcheinbar
ihren Ausgang im Bild des Löwen und werden danach leo lat Löwe
Leoniden genannt Schon ſeit dem Jahre 585 n Chr ſind dieſelbe
beobachtet worden Jm Laufe der Zeit ſtellte ſich heraus daß ſie bisweilen
als große Sternſchnuppenſchwärme in Erſcheinung traten die mit zahl
reichen Feuerkugeln vermengt waren und ſo ein mehrere Stunden
anhaltendes überaus glänzendes Schauſpiel boten Ein ſolches wurde
Amerika in der Nacht zum 12 November 1766 ferner in der gleichen
Nacht des Jahres 1799 ebendort von A v Humboldt ſodann am 12
und 13 November 1838 endlich am 18 und 14 November 1866 alſo nach
je 33 Jahren bemerkt Man meinte nun der Schwarm als ſolcher werde
im November 1899 wiederkehren Leider iſt er damals ausgeblieben
Wohl zeigten ſich wie das in jedem Jahr der Fall iſt Leoniden auch im
November 1899 in größerer Menge von einem Schwarm aber von einem
Sternſchnuppenregen war nicht die Rede Die Frage ob der in Auf
löſung begriffene von Tempel entdeckte Komet 1866 mit dem die
Leoniden ganz entſchieden zuſammenhängen im Laufe der letzten Jahr
zehnte eine andere Bahn angenommen oder ſich ſchon ſoweit zerſetzt hat
daß ſeine Theile eben die Leoniden als Schwarm nicht mehr erſcheinen
können kann endgültig noch nicht beantwortet werden Jedenfalls ſind
vom Löwen in jenen Nächten noch in jedem Jahr im November zahlreiche
Sternſchnuppen ausgegangen Man thut daher gut auch in dieſem Jahr
in den bevorſtehenden Nächten am beſten nach Mitternacht nach jenen
Erſcheinungen Ausſchau zu halten Allerdings wird eine Beobachtung
diesmal durch den Mond ſehr erſchwert der vom 12 an die ganze Nacht
ſcheint und am 15 Vollmond iſt

Elektriſche Straſzenbahn Halle Merſeburg Vom 15 No
vember ab treten folgende Preisermäßigungen für die Beförderung von
Kindern unter 10 Jahren ein Auf den 20 Pf Strecken Halle Ammendorf
Roſengarten Schkopau und Ammendorf Merſeburg beträgt der Fahrpreiz
ſtatt 20 nur noch 10 Pfennige auf den 30 bezw 40 Pf Strecken Halle
Schkopau Roſengarien Merſeburg und Halle Merſeburg nur noch 20 Pf

Das 25 jährige Jnbilänm des Laurentiner Kindergottes
dienſtes fand Sonntag und Montag ſtatt Zum Feſtgottesdienſt um
2 Uhr ſah die alte feſtlich geſchmückte Kirche außer der Kinderſchaar eine
jedes Plätzchen füllende Gemeinde verſammelt Jm Gottesdienſte der
liturgiſch reich ausgeſtattet war ſprachen P Müller Naumburg der
einſtige Helfer über Mark 10 13 16 und P Wagner der jetzige
Leiter über Offenb 3 11 Vor dem Schlußgebete wurde begleitet von
einem liturgiſchen Wechſelgefpräche zwiſchen Leiter und Kindern die von
letzteren geſtiftete Taufſchale überreicht die für eine neue Station in
China beſtimmt iſt Schak kok Der im Talar anweſende Provinzial
vertreter für Miſſion P Axenfeld Erdeborn verſtand es in ſeinen von
heiliger Freude durchklungenen Dankesworten dieſe Ueberreichung allen
großen und kleinen Theilnehmern am Gottesdienſte unvergeßlich zu machen

Abends fand im engeren Kreiſe eine Helferzuſammenkunft ſtatt in
welcher der langjährige Leiter des Kindergottesdienſtes P Jordan
über den Segen des Helferdienſtes ſprach Andere An prachen gemein
ſchaftliche und Chorgeſänge ſchloſſen ſich an Und als Spende jetziger und
früherer Helfer und Helferinnen wurden Abendmahlsgeräthe für die oben
genannte Miſſionsſtation und eine beträchtliche Geldgabe für die Miſſion
in Südafrika überreicht Beſonders dankbar begrüßt wurde die Anweſen
heit mehrerer Damen aus der erſten Zeit des Kindergoitesdienſtes Am
Montag Abend endlich fand ſich zum Familienabend in den Thaliaſälen
eine tauſendköpfige Verſammlung ein Von gemeinſamen Geſängen um
rahmt fanden dann die drei Hauptanſprachen ſtatt P Jordan zeigte
was der Kindergottesdienſt für die Familie P Müller was er für die
Gemeinde P Arxenfeld was er für die Reichsgottesarbeit zu bedeuten
hat Eine geiſtige Muſikaufführung Der 12 jährige Jeſus von Brede
hielt die weihevolle und freudige Stimmung feſt und mit dem Schlußwort
von P Meinhof fanden die bedeutſamen beiden Feiertage ihr Ende

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat folgende Gelehrte als Mitglieder aufgenommen
Dr Hugo Kronecker Profeſſor der Phyſiologie an der Univerſität und
Direktor des Hallerianum in Bern Fachſektion für Phyſiologie Profeſſor
Dr Wilhelm Pabſt Cuſtos der naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen des
Herzoglichen Muſeums und Oberlehrer am Gymnaſium Erneſtinum in
Gotha Fachſektion für Mineralogie und Geologie Dr Willy Wolters
torff Cuſtos des naturwiſſenſchaftlichen Muſeums in Magdeburg Fach
ſektion für Mineralogie und Geologie ſowie für Zoologie und Anatomie
Profeſſor Dr Henry Potonié Königlich Preußiſcher Landesgeologe ordent
licher Lehrer der Palaerbotanik an der Königlichen Bergakademie und
Privatdozent an der Univerſität in Berlin Fachſektion für Mineralogie
und Geologie Die Akademie verlor durch den Tod ihr Mitglied Geh
Hofrath Dr Heinrich Nitſche Profeſſor der Zoologie an der Königlichen
Forſiakademie in Tharande Er wurde am 14 Februar 1845 in
Breslau geboren und gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1876 als Mit
glied an

Welt Panorama gr Ulrichſtraße 6 I Nur am Rhein da möcht
ich leben nur am Rhein geboren ſein mit dieſen Worten iſt eigent
lich für das Panorama in dieſer Woche alles geſagt Denn wer hat ihn
noch nicht geſehen oder wenigſtens verlangt zu ſehen den König aller
Flüſſe mit ſeinen herrlichen Ufern Weinbergen und Burgen Es wird jetzt
die dritte Rheinreiſe vorgeführt welche im Panorama noch nicht gezeigt
wurde

Hebbelvorleſung des Herrn Georgy Maria Magdalena
Aus der Darſtellung vom Gange der Handlung ergab ſich als die Jdee
dieſer Tragödie die Maßloſigkeit wie ſie Leiden ſchafft und daher einer
Korrektur bedarf Dieſer Maßloſigkeit machen ſich alle Charaktere mehr
oder weniger ſchuldig Sie tritt aber auch aus dem Aufbau der Tragödie
und beſonders ſchlagend an dem analytiſchen Gange der Handlung
anſchaulich hervor Sodann iſt gerade die Familie ferner nicht ſo ſehr
eine Geſchichte als vielmehr ein Zuſtand der Tummelplatz dieſes allgemein
menſchlichen Gebrechens Hierbei kommt auch zur Darſtellung welche
Unſummen von Tüchtigkeit in Meiſter Anton Klara und dem Sekretär
der Geſellſchaft durch die Maßloſigkeit verloren gehen Endlich wurde der
Ausgang der Tragödie von dieſem Standpunkte aus als vollſtändig
gerechtfertigt gefunden Nächſten Montag lieſt Herr Georgy über Herodes
und Marianne

Gebrauchsmuſterſchutz erhielt Herr Hermann Kuhnt hierſelbſ
Steinweg 42 für einen Schmauchofen mit galerieartig um das die
Schmauchluft abführende Rohr angeordnetem von einem Doppelmantel
umgebenem Feuerraum mit Acchenfall unterhalb des Roſtes zwiſchen dem
Schmauchluftrohr und dem äußeren Mantel

Schneidermeiſter Verein Jn der letzten Verſammlung hit
Herr Dr jur Berdurg einen ſehr intereſſanten Vortrag über das
Thema Was hat der Gewerbetreibende zu überlegen bevor er ſeines
Geldes wegen einen Prozeß anſtrengt Redner behandelte beſonders die
Fragen 1 Wann verjährt eine Forderung 2 Jn wie weit leiht der

taat dem Gläubiger ſeinen ſtarken Arm zur Durchführung einer
Zwangsvollſtreckung gegen einen böswilligen Schuldner Die leicht ver
ſtändlichen Ausführungen fanden allgemeinen Beifall Allſeitig wurde der
praktiſche Nutzen der durch ſolche Vorträge vermittelten Rechtskenntniſſe
anerkannt

Stadttheater Wie bereits mehrfach mitgetheilt wird Schillers
Geburtstag am Freitag nachträglich durch eine Aufführung des Fiesco
begangen Beide Abonnementsſerien haben Giltigkeit Schülerbillets
werden an der Abendkaſſe ausgegeben Morgen Donnerstag wird

Mignon wiederholt Beamtenkarten giltig
Neues Theater Am Donnerstag Abend findet eine Aufführung

des luſtigen Schwankes Buſch und Reichenbach von Meyer Foerſter und
Lee ſtatt während am Freitag zum erſten Male der Ludwig Fulda Abend
mit den drei Einaktern Die Zeche Ein Ehrenhandel Fräulein
Wittwe wiederholt wird

Philharmoniſche Concerte Jn dem morgen Donnerstag
ſtattfindenden zweiten Concerte tritt der Berliner Meiſtergeiger Profeſſor
Carl Halir mit Beethovens Violinconcert vor das hieſige Publikum
Auch die übrigen Programmnummern dieſes Concertes ſiehe Inſeraten
theil können als hervorragende bezeichnet werden Kapellmeiſter
Winderſtein hat für die noch ſtattfindenden 5 Concerte ein Nach
abonnement eröffnet worauf wir beſonders hinweiſen
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Nr 267 Donnerstag
Die Vaukommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung u a die

Angelegenheit betr den Ausbau zweier Unterurhmerſtraßen Bekanntlich
hatte der Magiſtrat vorgeſchlagen dieſe Straßen mit ſogen Kleinpflaſter
befeſtigen zu laſſen Die Baukommiſſion ſtimmte dieſem Beſchluſſe zu
das Plenum der Stadtverordnetenverſammlung beſchloß aber die Vorlage
noch einmal an die Baukommiſſion zurückzugeben weil man annahm daß die
Vortheile der billigeren Straßenbefeſtigung allein den Unternehmern zufallen und
die Stadt deshalb verlangen müſſe daß der erſte Ausban mit beſten Materiale
bewirkt wird Nach wiederholten Berathungen und nachdem eine Sub
kommiſſion die Verhältniſſe an Ort und Stelle geprüft hatte beſchloß
geſtern die Baukommiſſion mit 4 gegen 3 Stimmen den Ausbau der
kleineren Straße mit Kleinpflaſter verſuchsweiſe zu genehmigen für die
größere aber Pflaſter aus Reihenſteinen II Klaſſe zu verlangen

Straßenbeleuchtung in den früheren Vororten Bei den
letzten Etatsberathungen wurde von den ſtädtiſchen Kollegien die Aufſtellung
von 36 neuen Laternen in den einverleibten Vororten beſchloſſen wozu
ſpäter noch 2 Laternen zur Beleuchtung der ſog Hexentreppe kamen Be
kanntlich iſt das private Gaswerk Giebichenſtein zur Straßenbeleuchtung
in den Vororten kontraktlich gegen eine beſtimmte Entſchädigung verpflichtet
welch letztere aber die Selbſtkoſten nicht deckk Das Gaswerk Giebichen
ſtein weigerte ſich nun die verlangten neuen Straßenlaternen aufzuſtellen
und behauptete es habe ſeine vertraglichen Verpflichtungen bei der erſten
Einrichtung der Straßenbeleuchtungsanlage voll erfüllt ſodaß nunmehr die
Stadtgemeinde weitere Forderungen zu ſtellen nicht berechtigt ſei Der
Magiſtrat war anderer Meinung und klagte deshalb auf Erfüllung
des geſtellten Verlangens vor einem in dem Vertrage vorgeſehen

Schiedsgerichte Die gewählten Schiedsrichter Gaswerksdirektor
Diekmann Magdeburg für die Stadt und Direktor
Hengſtenberg Neuwannſee bei Berlin konnten ſich nicht
einigen weshalb ſie den Verwaltungsdirektor der ſtädtiſchen Gas
werke in Berlin Fürſt zum Obmann wählten Unter Vorſitz des Herrn
Fürſt trat am Sonnabend das Schiedsgericht in Berlin zu einer Sitzung
zuſammen Es wurde dahin erkannt daß das Gaswerk Giebichenſtein
verpflichtet iſt die beanſpruchten 38 Laternen binnen 5 Wochen aufzuſtellen
widrigenfalls der Magiſtrat berechtigt iſt die Arbeiten auf Koſten des
Gaswerks ausführen zu laſſen und zu dem Zwecke einen Vorſchuß von
3000 Mk zu verlangen Die Koſten des Verfahrens vor dem Obmann
trägt das Gaswerk Giebichenſtein

Städriſche Sparkaſſe Jm Monat Oktober ds Js geſtaltete
ſich der Verkehr wie ſfolgt Beſtand der Einlagen Ende September ds Js

35 076 075,60 Mk gegen 33 492 748,12 Mk im Vorjahre Einzahlungen
im Oktober 1546073,47 Mk gegen 1442909,41 Mk im Vorjahre zuſammen

36 622 149,07 Mk gegen 34 935 657,53 Mk im Vorjahre Rückzahlungen
im Oktober ds Js 1031 899,47 Mk gegen 1 075 940,89 Mk im Vor
jahre Beſtand Ende Oktober ds Js 35 590 249,60 Mk gegen
33 859 716,64 Mk im Vorjahre

Nothſtands arbeiten Der Magiſtrat hat der Stadtverordneten
Verſammlung eine Vorlage betr Bewilligung von Mitteln zur Aus
führung von Nothſtandsarbeiten zugehen laſſen Es wird darin vorge
ſchlagen den ſog Krähenberg bei Trotha abzutragen und ſo zu planieren
daß das Terrain ſpäter einmal als Bauſtellen verkauft werden kann Die
Felsmaſſen des Berges verwitterter Granit ſollen zerſprengt und derart
zerkleinert werden daß ſie als Straßenſchotter Verwendung finden können
Die Baukommiſſion erklärte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit der Vor
lage einverſtanden Unter der Vorausſetzung daß der Antrag morgen in
der Finanzkommiſſion zur Berathung gelangt und am Montag von der
StadtverordnetenVerſammlung genehmigt wird kann bald mit den
Arbeiten begonnen werden Bei denſelben kann eine große Zahl von
Arbeitern eingeſtellt werden

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſterreich veranſtaltet in nächſter Woche eine öffentliche
Verſammlung in welcher Herr Paſtor Fritz May ans Cilli in Steiermark
über Kampf und Sieg des Evangeliums in Steiermark ſprechen wird
Die evangeliſche Gemeinde in Cilli iſt bekanntlich in ganz beſonderem
Sinne der Pflegling des Halleſchen Hilfsvereins der ihr auch ermöglicht
hat die Anerkennung als ſelbſtändige Körperſchaft zu erwerben Früher
war ſie nämlich eine Filiale von Laibach und hatte eine höchſt mangelhafte
kirchliche Verſorgung Der Halleſche Hilfsverein hat dann die Mittel zur
Anſtellung eines Vikars aufgebracht und nach einiger Zeit anch die völlige
Loslöſung der Gemeinde Cilli von Laibach durchgeſetzt Jm December
vorigen Jahres iſt der frühere Vikar May als der erſte evangeliſche
Pfarrer von Cilli ſeit der Reformationszeit angeſtellt und die Gemeinde
hat große Fortſchritte ſowohl in Beziehung auf ihr äußeres Wachsthum
als auch hinſichtlich ihrer inneren Ausgeſtaltung und Feſtigung gemacht
Wahrſcheinlich würden dieſelben noch größer ſein wenn ihr nicht bisher
noch das Wichtigſte fehlte ein angemeſſener kirchlicher Raum Sie beſitzt
zur Zeit nur eine armſelige Kapelle von dürftigſter und leider auch un
geſunder Beſchaffenheit die noch dazu ſo klein iſt daß ſie nicht einmal
für die ſtark beſuchten Gemeindegottesdienſte ausreicht geſchweige denn
das ſie Raum böte für Katholiken welche den evangeliſchen Gottesdienſt
kennen lernen wollen und die in Cilli in Menge vorhanden ſind Der
Bau einer zwar einfachen aber den ſtets wachſenden Gemeindebedürfniſſen
entſprechenden Kirche iſt alſo in Cilli eine dringende Nothwendigkeit und
die evangeliſch intereſſierten Kreiſe in Halle für dieſes Werk zu erwärmen
und hilfsbereit zu machen iſt vor allem der Zweck der angekündigten
Verſammlung

Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Provinz Sachſen und dem Herzogthum Anhalt Hauptverein Vorſitzender
Excellenz v Boetticher verſendet ſoeben ſeinen Geſchäftsbericht für das
Jahr 1901/02 dem wir mit Jntereſſe entnehmen daß es dem Verein
möglich war in den 4 Jahren ſeines Beſtehens 40 Kranke in Heilſtätten
zu ſenden und dafür eine Summe von faſt 10000 Mk aufzuwenden auch
wurden in 23 Fällen Unterſtützungen in der Geſammthöhe von 923 Mk
gewährt Jm ganzen hat der Verein bisher faſt 14000 Mk für die un
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bemittelten Lungenleidenden verausgabt Das Vermögen des Vereins iſt
aber mur ein geringes es beträgt 10816,46 Mk an Beiträgen gingen
etwas über 4000 Mk ein Es wäre dringend zu wünſchen daß dem
Vereine reichlichere Mittel zuflöſſen damit er in die Lage käme ſeinen
Plan eine für lungenſchwache Kinder zu errichten zu ver
wirklichen er Verein hat Zweigvereine in Halle Mühlhauſen
Schönebeck und Wittenberg Die ordentliche Mitgliederverſammlung findet
am 24 November 4 i Uhr Nachmittags im Grand Hotel Bode hier
ſelbſt ſtatt

Concert des Lehrergeſangvereins Nächſten Montag Abends
von 71 Uhr ab findet in den Kaiſerſälen unter Leitung des Herrn
Prof Reubke das erſte große Winterconcert des Lehrergeſangvereins ſtatt
Das Programm wird außer den Vorträgen der Soliſten des Kammer
ſängers Herrn v Milde und des Concertſängers Herrn Heydenbluth
Weimar zwei Orcheſterſtücke Ouvertüre und Rhapſodie und als Haupt

nummern drei größere Chorwerke mit Orcheſterbegleitung enthalten näm
lich den in Lisztſchem Geiſte ſich bewegenden Pilgergeſang der Kreuz
fahrer von A Klughardt ſodann ein höchſt charakteriſtiſches Tongemälde

Es liegt ſo abendſtill der See von Herm Goetz und zuletzt ein markiges
impulſives Werk eines modernen Meiſters Deutſcher Heerbann von
Felix von Woyoſch worin unter Zugrundelegung einer Dichtung von
Em Geibel die Einfälle der Ungarn in Deutſchland der Ruf an den
Kaiſer um Hilfe und das Aufgebot des deutſchen Heerbanns zur Abwehr
äußerſt wirkungsvoll behandelt ſind Die Orcheſterpartie wird aus
geführt von der Kapelle des 36 Jnf Regiments Der Billetverkauf findet
in der Hofmuſikalienhandlung von R Koch ſtatt

Kirchenconcerr für den Neubau der Pauluskirche in der St
Stephanuskirche am Sonnabend den 16 November Herr Concertmeiſter
Knoch hat ſich bereit erklärt die Violinvorträge an dieſem Abend für
Herrn Concertmeiſter Schröner zu übernehmen Für den erkrankten
Herrn B Schmidt hat Herr Cellovirtuos Schwendler ſeine Mitwirkung

ugeſagtu Blaues Kreuz Donnerstag den 13 November Abends 8 Uhr
findet im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4 ein
Familieiabend des Blauen Kreuzes mit reichhaltigem Programm in
Geſangs und ſonſtigen Muſik Darbietungen ſtatt Außerdem wird Herr
Winkler einen Vortrag über das Thema Das Blaue Kreuz und die
Frauen halten Gäſte ſind willkommen

Beſitzwechſel Das Grundſtück gr Steinſtraße 31 bisher Frau
Wittwe Mohs gehörig iſt zum Preiſe von 35500 Mk in den Beſitz des
Herrn Kupferſchmiedemeiſter Haberland übergegangen Das bisher
den Jäniſch ſchen Erben gehörige Grundſtück Magdeburgerſtraße 1 erwarb
Frau Wittwe Quentin für 72000 Mk

Umgefahren Frau Schuhmachermeiſter Schweder wurde geſtern
Nachmittag gegen 2 Uhr von dem Radfahrer Karl Dietrich vor dem
Grundſtück Leipzigerſtraße 96 umgefahren Verletzungen hat Frau Schweder
nicht erlitten Den Radler ſoll keinerlei Schuld treffen

Todt aufgefnnden Heute Morgen gegen 7 Uhr wurde auf der
Perſonenſtrecke Ammendorf Halle an der Bauſtelle der Leipziger Chanſſee
unterführung die Leiche eines unbekannten Mannes zwiſchen den Gleis
verſchlingungen aufgefünden Der Unbekannte war von einem Zuge am
Kopfe überfahren Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor

Jm Dienſte vernnglückt Geſtern Morgen gegen 7 Uhr
gerieth der Diätar Hehling welcher erſt ſeit kurzer Zeit im Dienſt der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn thätig war auf dem Bahnhof in Nietleben
beim Rangieren zwiſchen die Puffer zweier Wagen wodurch ihm der
Bruſtkorb eingedrückt wurde Der Verunglückte wurde nach Halle ge
bracht unddann mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt Er ver
ſtarb aberbereits auf dem Transport an den Folgen innerer Verletzungen
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Telegramme und letzte Nachrichten

BVerlin 12 November Meldung des B Zu Ehren
des aus ſeinem Amte ſcheidenden Botſchafters White veranſtaltete der
Deutſch amerikaniſche Verein geſtern Abend im Kaiſerhof ein
glänzendes Feſtbankett an dem die Spitzen der Reichs und Staats
behörden und die berufenſten Vertreter der Kunſt und Wiſſenſchaft ſowie
der Geſellſchaft theilnahmen Jm Verlaufe des Banketts ergriff als erſter

Staatsſekretär Graf Poſadowsky das Wort um das Hoch auf den
Kaiſer und den Präſidenten Rooſevelt auszubringen Die Begrüßungs
anſprache hielt Profeſſor Harnack Schließlich erhob ſich Botſchafter
White zu einer Rede die Dankesworte enthielt für all die vielen Freund
ſchaftsbezeugungen die ihm bisher und namentlich in den letzten Tagen
erwieſen worden ſeien

Berlin 12 November Meldung des V Jn dem Hauſe
Brunnenſtraße 106 Ecke der Ramlerſtraße hat ſich geſtern ein blutiges
Ehedrama abgeſpielt Bei einer Familie verſuchte der dort zu Beſuch
weilende 33 Jahre alte Geometer Willibald Schwark aus Neu Weißen
ſee ſeine Ehefrau die 36 jährige Franziska Schwark zu erſchießen und
verletzte ſie lebensgefährlich Dann richtete Schwark die Waffe gegen ſich
ſelbſt und tödtete ſich durch einen Schuß in die rechte Schläfe

Rouen 12 November Wolffs Bur Das dem Herzog von
Orleans gehörige Schloß Eu ging geſtern Abend in Flammen auf
Trotzdem die Löſcharbeiten eifrig betrieben wurden fürchtet man daß das
Schloß völlig verloren iſt

Petersburg 12 November Meldung des Kl Jn
Tiflis wurde die Wittwe des Wirklichen Staatsraths v Tulowski in
ihrer Wohnung ermordet und für etwa 4000 Rubel l und
andere Werthſachen geraubt Als des Mordes dringend verdächtig
wurde ein früherer Diener der Ermordeten verhaftet

London 12 November Wolff s Bur Botha und Delarey
hatten geſtern mit Chamberlain im Kolonialamt eine private Unter
redung Dem Vernehmen nach ſtatteten ſie der Regieru g für die frei
gebige finanzielle Beihilfe für die ſüdafrikaniſchen Kolonien Dank ab

Kingslynn 12 November Wolff s Bur Der Deutſche
Kaiſer der König und der Prinz von Wales verließen geſtern Sand
ringham kurz nach 9 Uhr und begaben ſich im Automobil nach dem
Jagdrevier Die Jagdgeſellſchaft welche aus 8 Herren veſtand
begab ſich gegen 1 Uhr zu einem auf dem Felde errichteten Zelt
vor dem alsbald auch die Königin Prinzeſſin Viktoria und
Prinzeſſin Karl von Dänemark mit Gefolge in acht Wagen ein

Nach dem Frühſtück begab ſich die Königin und die übrigen

mtUüanten
92

trafen

hohen Damen nach Schloß Sandringham zurück während der Kaifer der
König und der Prinz von Wales die Jagd wieder aufnahmen und bis
zum Eintritt der Dunkelheit fortſetzten

Chriftiania 12 November Wolff s Bur Jn Dunderlands
dalen Nord Norwegen fand ein Erdrutſch ſtatt bei dem eine Anzahl

S7tandesnmtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 11 November Der Banuarbeiter Max Lüdike und Lina
Tänzer Freiimfelderſtratze 9 und Kl Goſenſtraße 4

Geboren 11 November Dem Kellner Karl Wilsdorf eine T Hed
wig Burgſtraße 9 Dem Beſitzer einer zoologiſchen Lehrmittel Anſtalt
Willy Schlüter eine T Charlotte Viktor Scheffelſtrage 7 Dem Töpfer
Friedrich Kanning eine T Gerteud Trothaerſtraße 8 Dem Kaufmann
Siegmund Roſenberg ein S Paul Geiſtſtraße 21

Geſtorben 1I November Die Rentiere Eliſabeth Grünwald 50
Schillerſtraße 11

Standesamt Halle Steinweg 2
Eheſchließung 11 Aerenta Der Zimmerpolier Hermann Plato

und Marie Schocher Bergſtraße 7 und Fleiſcherſtraße 44
Geboren 11 November Dem Drechslermeiſter Guſtav Ermiſch eine

T Gertrud Kaulenberg 5 Dem Oberleutnant Friedrich von Steinsdorff ein
S Zinksgartenſtraße 3 Dem Zimmermann Karl Böttger ein S Paul
Krauſenſtraße 22 Dem Poſtboten Oswald Reichert ein S Otto Meckel
ſtraße 26 Dem Handarbeiter Guſtav Zörner eine T Bertha Schwetſchke
ſtrak 23 Dem Telegraphenaufſeher Guſtav Puetzſchel ein S Ernſt
Pfännerhöhe 58

Geſtorben 11 November Wittwe Roſalie Saalfeld geb Michaelis
65 Magdeburgerſtraße 39 Der Lehrer emer Karl Schilling 67
Prinzenſtraße 11

Auswärtige Aufgebote
Der Arbeiter Hugo Zetzſche und Martha Lange Näthern Der Arbeiter

Paul Zylka und Emilie Riinhardt Abderode Der Kaufmann Emil Rabe
und Franziska Barth Halle a S und Diemitz
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

a Kirchliche Uanhrichten
Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Richard Wagnerſtr 51

Mittwoch den 12 November Abends 8 Uhr Vortrag zweier Miſſionare

Arbeiter verſchüttet wurden Bei den eingeleiteten Rettungsarbeiten
wurden ſieben Arbeiter noch lebend geborgen Bisher ſind zwei Leichen

gefunden worden Die Anzahl der noch unter den Erdmaſſen Verſchütteten
iſt unbekannt

See
c e 75 t W eAnerkannt und un übertroffen ist die Wirkung suf die

Haut der wissenschafthieh und technisch vollkommensten
Schönbeits Torlette und mildesten Kinderseife

Muyrrholin Seife
Beweis Glänzende Begutachtung von cirka 1000

Professoren und Aeraten

Myrrholin Glycerin
ist das hervorragendste und wirkungsvollste Praparat für
Haut und Teint Bequeme Anwendung fettet viehbt berr

heher Wohlgeruch der Liebling aller Damen

Myrrholin Bilder
Pracht Sammel Albumw Europa dazu 400 verschredene hoeh
interessante und belehrende Ansiehten Jeder mann verlange
die Bilder gratis in den Apotheken und Seifen Geschalten

e

S a dkkkk e rerene e e e ad
Deutſche Krauken und Sterbeverſichernngskaſſe zu Dresden

Jn dieſe unter ſtaatlicher Oberaufſicht ſtehende Kaſſe finden Aufnahme
geſunde männliche und weibliche Perſonen von 14 bis 65 Jahren
Freie Aerztewahl ohne ärztliche Unterſuchung bei der Auſnahme Die
Kaſſe iſt in 8 Klaſſen eingetheilt Das Krankengeld wird 40 Wochen lang
gezahlt und zwar 20 Wochen zum vollen und 20 Wochen zum halben
Betrage vom zweiten Tage der Erkrankung an Sonn und Feiertage
werden ebenfalls bezahlt Das Begräbnißgeld wird bereits nach 13wöchiger
Mitgliedſchaft beim Ableben voll ausgezahlt Hauptkaſſierer für Halle und

T fUmgegend iſt Herr L Trappiel Viktor Scheffelſtraße S J

r t mreer

7 ehe

achts
in sämmklichen Abtheilungen des Etablissements beginnt Montag den 17 November a c

m D

Freier Zutritt für Jedermann

S ee z n

e d F S eet e e een e
Die diesjährige grosse

Dieselbe umfasst Kleiderstoffe feglicher Art Seidenwaaren FIesasser Baumwollwaarem
Leib Tisch und Bettwäsche Gardinen Portieren Teppiche Vorleger Felle Damen und
Kinder Confection Pelzwaaren Damenputz Weiss waaren Tapisserieweaaren ete Ausserdem

O Ibietet die Ausstellung eine reiche Fülle hervorragender Gelegenheits käufe welche
sich ganz besonders zu schönen und nütz lichen Weihnachts Geschenken eignen

Ou Heschäftshaus J Lewin
J chS 5 l e na a W e c Ve e

Maritplate
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r S e eh h an J 4 e S S Nr 267Seite 4 GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 NovemberWissentſſch gelogen hat das Knusperhäus chen mit ſeiner geſtrigen Erklärung
indem es behauptet der Vorſtand des RadattSpar Vereins beſtehe aus Geſchäftsleuten der ConfiturenBranche Denn nur drei Firmen deren Jnhaber Damen ſind gehören dem Sp V an und werden wohl nicht im
Vorſtand ſein Wenn das Knusperhäuschen den Umſtand vom Sp V als Mitglied abgelehnt zu werden dazu benutzt unbetheiligte und anſtändige Konkurrenz zu verdächtigen unter der Maske deren Moral zu be
leuchten ſo handle ich nur in Wahrung bverechtigter Jntereſſen wenn ich das Knusperhäuschen ebenfalls einer näheren Betrachtung unterziehe trotzdem ich ſonſt auch nichts mit jener Firma zu thun haben will Der Jn
haber genannter Firma zeichnet R Saklikower aber jeder weiß daß das Haupt ein gewiſſer Hermann Saklikower iſt welcher vor Jahren ein Confituren Geſchäft in Halle verkaufte unter dem ſchriftlichen Verſprechen kein
Konkurrenzgeſchäft wieder hier zu gründen Wenn trotzdem das Knusperhäuschen gegründet würde vielleicht auf den Namen des neunfährigen Söhnchens ſo bleibt ja der Vater unbeſcholten aber wundern braucht er ſich
nicht wohl aber zu ſchämen wenn der R Sp V eine Mitgliedſchaft ablehnt welche Treu und Glauben gebrochen und deſſen Vorleben keine Garantie für die Zukunft bietet

Ob dies die Gründe des Sp V waren kann ich nicht behaupten da ich bis jetzt nie um Aufnahme in dieſen Verein eingekommen bin Es iſt alſo keine Konkurrenz Kleinlichkeit ſondern wahrſcheinlich
eigene faule Moral des Knusperhäuschens

Ebenſo iſt es gelogen wenn das Knusperhäuschen behauptet das größte Confituren Geſchäft zu ſein Jch führe in drei Geſchäften mehr wie 80 verſchiedene Coufituren und mehr wie 60 verſchiedene Cho
coladen von mehr wie 40 verſchiedenen berühmten Firmen des Jn und Auslandes während das Knusperhäuschen nur von zwei Firmen Chocolade ausſtellt Meine Waaren werden direkt aus dem Fenſter verkauft daher
Gewähr für Friſche und WirklichkeitDie beſte Abwehr gegen unlauteren Wettbewerb fand ich bisher darin nur Qualitäts Waaren billiger wie jede Konkurrenz zu verkaufen und billiger werden meine Waaren auch trotz der unberechtigten Führung

von Rabattmarken bleiben Ich offeriere Konkurrenz Miſchg Pfd 8 Pfg Deutſche Miſchg Pfd 9 Pfa Cocosnußflocken Pfd 11 Pfg Pralinées Pfd 17 Pfg Van Bruch Chocolade
l u gebr Mandeln Pfd 20 Pfg Beſte ger Kaffees von 98 Pfg das Pfd an ff chin Thee Miſchg Cacao der Königl Niederl Confederation Echte Warmbrunner

Biscuits Cakes und Waffeln
Jeden Sonnabend und Sonntag extra billiger Tag und Extra Geschenk, Vom 15 November an täglich friſche Anfuhr von Honigkuchen aus der Fabrik von Richard Poſer

a T Chocolacdem haus il Karl Koepkor r Ulrichstr 38
Größtes Confiturengeſchäft hier Billigſter Einkauf in Halle Beſſere Waaren giebt es nicht

empfiehlt zu Weihnachten
Thee neuer Ernte
r Sstelnweg 2

nur erſte Pflückung anbeste Seit 30 Jahren als vorzüglich Vergrösserungene e Sonchong Congo menſ Mi ſ ch d b t Th p du ti Cä d Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster u meiner Ausstellungsräumeowrte ichungen aus den beſten Chee Produktions Länderna 200 250 300 400 und 500 Pfg per Pfund Seit 1899 nur noch Alte Promenade l Stadttheaterplatz
von hochfeinem aromatiſchem Geſchmack Telephon 136aiſe a ant u Harubeſchwerden aErnst OclaSse Leipzigeſtegne 9s h r

Donnerstag

Vielfach prämürtFpite Möller
i Fa O Höpfner Nachfolger

Schwächezuſtände friſche und chroniſche Harnröhrenleiden ſowie Geſchlechts
krankhriten jeder Art ſpeziell Nundausbrüche veraltete 5yphilis nd deren
Folgen Slaſen und Rierenleiden behandle möglichſt ohne Lerufsſtörung
ſtreng diokret

Schultze Halle Gr Ulrichſtr 58 II e
D Klavier u Violin Muſik ſtellen Kinderloſes Ehepaar ſucht Kind nicht

A May ern unter 2 Jahren in gute Pflege zu nehmen
Saalberg 8 I Wittekindſtr 36 p Offert unt U 858 an die Exped d Zig

Nelester Ernte
53

t

e R r
e F

Otto Gilesert59
Reiniguangs Anstalt

d w Inhaber Gebr Giesert Fabrik Knulenberg 24 t
2 7 an t e atze Läden Gegründet 1877 2 2 cli kt I t a2 teinweg 4 Ludwig Wuchererstr 70 Kaulenberg 4 S 2z Merseburgerstr 161 Ecke Königstrasse Z re er mpor vS Annahme bei Fran Ia Häalle Trotha 3 Guter Fanshaltungs Thee zu Mk 1,50 2 2,50 d Pfd

Billigste Preisstellung in Pack blau Mk 0,20 Pfd M 0,50 Ptd Mk I
Felineste Chinnthee Misehnngen Mk 3, 3,50 u 4 d Pfd

in Pack roth Mk O,30 Pfd Mk 0,75 I Ptd Mk 1,50
in Pack grün Mk 0,45 Pfd Mk 1, Ptd Mk 2

e

Vater ländischer Frauenverein Vin gutcr Hans trunnt
Vom 17 November ab wird im Saal der Bürgerknabenſchule in der Charlotten iſt das nach nenem Verfahren hergeſtellte ochfeinste Minehnng mit Peceo Blüthen Mk 5, d Pfd

ſtraße Montags und Donnerstags von 6 unter Leitung des Herrn Sanitätsrath gut abgelagerte Ceylon Thee Qual Mk 1,60 Qual II Mk 2,40 d Ptd in Pack
Dr Mekus ein Samariterkurſus abgehalten werden Damen aller Stände welche H bie Fl ſ zu 20 und 30 Pfg ntheilnehmen wollen werden gebeten ſich in der Lippert ſchen Buchhandlung Max Nie C atte r I aſchen

meyer Gr Steinſtr 77/78 anzumelden Die Theilnahme iſt unentgeltlich empfiehltà 6 Pfg

2 ein Stand zu ſetzen u im Stand zu erh halte Prof Maercker zu den billigſten Tages Heinrich Müller 5 Wwe
mich bei guter Ausführung beſtens empfohlen preiſen bei

Erport Doppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg von

Gartenanlagen Sveilcharkeſen Kaiser Raffoe Gosohaſt

Grösstes Kaſtee Import Geschäſt Dentschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten

Verkaufsfiliale alle 2
Leipzigerstr 11 Steinweg 24

Gr Ulrichstr 40

h m l m J e Se e
e e GStaats Medaille in Gold 1896 en e

Atildebrand
Deutscher A e

Mk 40 das Pfd

Schwemme Brauerei
Fernſprecher 2649

Versand
zuſammenlegb u and SHut WLager eto

Billigſte Bezugsquelle J
Halleſche Cartonnagen Fabrik

Georg Hileä Schillerſtraße 35

Fr Spatzier Langeſtr 4 H Köppe Triftſtraße 50/51

Schmeerstr 14
Ludwig Wachererstr 59

abatt
gewähre ich bei Baareinkauf auf meine
an gefangenen und fertigen Hand

arbeiten und

10 FProcent
ant sämmtliche

c 493 Dapisserie Stoffe
Diese ausserordentlich vortheilhafte Gelegenheit zur

Erwerbung streng reeller Waaren zu sehr billigen
Preisen empfehle ich allgemeiner Beachtung

Hamburger Engros Lager

Leopold Mussbaum
Halle a

G KLleinschmieden G
man

peutsche Ocorou
Mk 60 das Pfd

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäſten

Theodor Hildebrand Sohn Berlin
lloflieferanten Sr Maj des Königs
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